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Die in Form von Arbeitspapieren herausgegebenen Arbeitsergebnisse von Gremien 
der FGSV stellen Zwischenergebnisse weiter gehender Arbeiten oder kurzfristig er-
arbeiteter Beiträge zur weiteren Diskussion aktueller Fragen dar. 

Diese Arbeitspapiere sind nicht innerhalb der FGSV abgestimmt und deshalb noch 
nicht als Stellungnahme der FGSV zu betrachten. 
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